
 
 

Biotechnologie zur Sicherung des 
Innovationsstandorts Deutschland 
Botschaften zum Technologietransfer 
 

In Deutschland werden im Vergleich zu vielen anderen Ländern Inventionen aus der Forschung seltener 
in die Anwendung überführt. Wir haben ein Transferproblem, auch und besonders in der Biotechnologie, 
was bedeutet, dass wichtige Innovationen nicht stattfinden. Und das, obwohl die akademische und 
außeruniversitäre Forschung in Deutschland (noch) als Spitzenklasse gilt. 

Die Biotechnologie-Branche ist hochinnovativ, gründergetrieben und kapitalintensiv. 
Technologietransfereinheiten an Hochschulen und Forschungseinrichtungen nehmen eine 
unverzichtbare Rolle bei der Kommerzialisierung von Forschungsergebnissen ein. Viele Akteure in 
Deutschland können und müssen das Gelingen des Technologietransfers beeinflussen. Deshalb gibt 
BIO Deutschland folgende Handlungsempfehlungen, um den Technologietransfer zu verbessern. 

1. Innovations- und Gründungskultur an Hochschulen und Forschungseinrichtungen stärken 

 Förderung des Kulturwandels hin zu unternehmerischer Denkweise und mehr Risikobereitschaft 
bei akademischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern.  

 Förderung von gemeinsamen Karrierewegen und Kooperationen zwischen Akademia und 
Industrie. 

 Vereinfachung von Nebentätigkeitserlaubnissen und Freistellung für wirtschaftliche Tätigkeiten 
akademischer Forscherinnen und Forscher. 

2. Etablierung und Stärkung des Technologietransfers als „Third Mission“ an Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen 

 Budgetvorgaben für die Grund- und Projektfinanzierung von Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen sollten erweitert werden, sodass zusätzlich 5 % für 
Technologietransfer und 5 % für Validierungsstudien vorgesehen werden. 

 Ermöglichung von Ausnahmen vom Besserstellungsverbot, um professionelles, erfahrenes 
Personal für den Technologietransfer zu gewinnen und zu halten. 

 Einführung von Technologietransfer-Kennzahlen (Anzahl an Industriekooperationen, Patente/-
anmeldungen, Lizenzierungen und Ausgründungen, Vorhandensein von Inkubatoren etc.) als 
Qualitätsmerkmal von Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 

3. Rahmenbedingungen schaffen, um Finanzierung und Wachstum von Ausgründungen zu 

erleichtern 

 Bestehende Förderprogramme für Gründungswillige beibehalten und ausbauen. 

 Steuerliche und rechtliche Rahmenbedingungen für Venture Capital (VC) Fonds und private 
Investoren attraktiver gestalten. 

 Pensionskassen und Krankenversicherungen ermöglichen, in größerem Maße in die 
Biotechnologie zu investieren. 
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Das Papier wurde von der BIO Deutschland Arbeitsgruppe „Technologietransfer“ erarbeitet. 

 

Der BIO Deutschland e. V. ist eine unabhängige Biotechnologie-Organisation. Der Unternehmensverband vertritt die Interessen 
seiner Mitglieder auf nationaler, europäischer und globaler Ebene. Die Biotechnologie überführt Biologie in die industrielle 
Anwendung. Sie hat beispielsweise in der Medizin bereits weithin sichtbaren Nutzen gezeigt. Innovative biobasierte 
Wirtschaftssysteme können Deutschland und Europa Souveränität und Wohlstand auf lange Sicht ermöglichen. Das Netzwerk im 
Verband ist interdisziplinär und einmalig. Die Mitglieder forschen, entwickeln, produzieren und vermarkten global. BIO 
Deutschland ist eine starke Gemeinschaft. Sie setzt auf Vielfalt, Offenheit und Chancengleichheit und bekennt sich zur freiheitlich 
demokratischen Grundordnung. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
 
BIO Deutschland e.V. ist unter Registernummer R002772 im Lobbyregister des Deutschen Bundestages eingetragen. Wir haben 
uns auf den Verhaltenskodex für Interessenvertreterinnen und Interessenvertreter im Rahmen des Lobbyregistergesetzes 
verpflichtet. 
 
Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer 
Ingelheim, BüchnerBarella, Citeline, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, Ernst & Young, Evotec, ITM, KPMG, Lonza, Miltenyi Biotec, 
Novartis, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Rentschler Biopharma, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, Thermo 
Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, Vibalogics, ZETA. 

 

  Kontakt 

Weitere Informationen zur Tätigkeit der BIO Deutschland erhalten Sie gerne auf Anfrage bei der 
Geschäftsstelle des Verbandes oder unter www.biodeutschland.org. 
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